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FRIEDRICH HöLDBRLIIí: sehnsucht nach Grieehenland
Hyperions SchicksalslieC

Aus DEN GRIECHL§_CJE§_VoRBIEDERN DEs HoRAz

PIlíDARos
BAKCEYLIDBS
sBHorIDBs
sAPPBo

ALKAIos

TBBoGrIs
AJíAKRBOIÍ

FRA!ÍZ SCBUBBRT
J.Ií.von @BTHB/BUGO TíOLP

QUÍrTUS EORATIUS FLACCUS

PBssoA, CHRI§TIAJí HoRGBI{-
sTBRn, B. STBI.iPLIIíGBR

1,1. vAtBRIUs }lARTIAtIs
wILEELI.i BUscH

Proben aus seiner Odendichtungl
SchluB eines Gedichtes auf Theseus
Elegie auf das Leben der Menschen
Gebet an Aphrodite
Aus ihren Liebesgedichten
Das staatsschiff
Eín Lied zum Symposion
Aus seinen Elegien
Gedíchte auf Liebe und wein

An die Leyer
Anakreons Grab

PAusE
( D uffct: 8. A- Klasse acé-Ó&cr t ichteníele 3 y a trp,ai u le )

2. TEIL
Aus seinen Oden, Epoden, Satiren
und Episteln

Gedíchte: parallel zu Horaz

Aus seinen satirischen Epigrammen
Gedicht: parall"' 
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KL,RZINFORMATIONEN
zu den am heutigen Abend gelesenen
griechíschen und römisehen Diehtern

(in det Ráheníol3c dcs Protrarrr'a)

PINDAROS aus Theben, ea. 520-446 v.Chr., berühmtester griechischer Chor-
lyriker, der unter anderem Siegeslieder (Epinikien) auf die l{ettJrámpfer in
Olympj,a, Detphr, Korinür und Nemea schrireb.
BAKCIIYLIDES von Keos, jüngerer Zeagenosse und Konkurrent des Pindaros
SEIIffi{IDES, früher griechischer Lyriker (7.Jahrhundert) ma pessimistischer
GrundhaJtung, von dem nur wenige Fragmente erha]ten sind.
SAPPI0 aus Mytilene auf Lesbos, 6.Jahrhundert vor Christus, griechische Djch
terin {áolischer Dia]ekt), dic PtAToN di]e zehnte }íuse nannt-e. Bis auf ein voll-.
süindiges Gedicht (an Aphrodite) sind uns von ursprüngüch neun Büchern nur
Fragmente erha]ten. Sapphos typische Strophenform übernahmen CATUtt und
HORAZ und führten sie in die römísche Eyrik ein.
ALKAIOS vön Lesbos, berühmter Zeitgenosse der §appho, schrieb poJitische
tyrik aber auch Lieder auf Liebe und l{ein. Seine Strophenform übernahm HoRAZ
in seinen Oden und stattete sire ma albm Pathos aus, dessen die ],ateinische
Sprache fáhig ist (Odí profánum vólgus et árceo ...).

THEOGNIS von l{egara, Zeitgenosse Pindars, schrieb Elegien, in denen sirch
persönliche Gefühle und Gesellschaftskdtjk die }|aage haJten.
ANAKREON von Teos (bei Samos), Dichter des heiteren iebensgenusses, von
den nur wenige Gedichte erhalten sind, der aber au@rordentlichen Einflrr9 auf
ausübte. Er lebte Ím 6. vorchrisüichen Jahrhundert, wirkte am Hof des
Polykrates von Samos, spáter in Athen. In der Spátantike schrieb man
"anakr@ntische" Gedichte, diB ihr dichterisches Vorbiü mehr oder weniger
geschickt naehahmten. Eines dieser Gedichte ("An die teyer'!) vertonte Franz
SCHUBERT. tlugo l't0tl' vertonte GOETHEs Gedicht "Anakreons Grab'|

QUINTUS HORATIUS FLACCUS (65 bis 8 vor christus) stammte aus ve-
nusia in Apulien (heute Venosa) und war niredriger Abkunft (sein Vater war Sohneines Freigelassenen ) . Er ist iJo Grunde der Vollender der ihm vor-
liegenden griechischen Lyrik, allcrdings in ],ateinischer §prache und mit
rÖmischem Nationa]gefühl Im }lytlros und in der Philosophie (Epikur, um 300 vor
ütrristus) sch]oF-er sich den §ríectren-an-, aJs staats'altchter,-der et spá"tpr rurde,
verherrlichte er dire politische ldeo]ogie des Augustus; doch wahrte er aueh üm
gegenÜber seine kÜnstledsehe Preüeit. Er war mit VERGIL, dem gröPten Epiker
der'Römer, befreundet. Der künst]erische und materielle Förderer b e id e r
Dichter war MAECENAS, se]bst ein Polltiker und Vertrauter des Augustus.
Horaz schrieb 4 Bücher Oden (zusanmen mit dem Carmen saeculare 104 Gedichte),
auPerdem Epoden, Satiren und Episteln (Kunstbrirefe irn Hexameter, darunter die
berÜhmte ar§ poetica). Das Gesamtwerk des Dichters ist uns erha]ten. Am
27.November 1993 Írhrte sích der Todestag des bedeutendesten Lyrikers der
RÖmer zum 2000.Mat In der l,{echselbzirehung von Inhatt und Form ist Horaz
unÜbertroffen. Fr.NIETZSCHB nannte sein Dichten |'vornehm par excellence".
Marcus Va]prius MARTIALIS aus Bilbili§ in Spaniren, 40 bis 1O2 nach Christus,
lebte ],ange Zeít in Pgp als Küent vornehmer Leute, schrireb 15 Bücher satiriseher
Epigramme, die uns neben brill,anter Spott-Dichtung ein getreues (wenn auch
überspitzt gezeichnetes) Bjtd §er gesellschaftlichen Zustánde seiner Zea ver-
mitte]n.
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